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VON MONAT ZU MONAT

Der Yom Kippur-Krieg
aus kompetenter israelischer Sicht

C/Wm F/crzog Entscheidung in der Wüste — die Lehren des Yom Kippur-Krieges
Verlag Ullstein GmbH, Frankfurt am Main / Berlin / Wien. 1975

Schon wenige Wochen nach dem Sechstagekrieg des Jahres 1967 ist eine Vielzahl von
Kriegsdarsteilungen aller Art aus dem Boden geschossen, in der aus der Euphorie des

überwältigenden Sieges in ungeheurer Gesprächigkeit eine Fülle von oft unkritisch
geäusserten Kriegslehren ausgebreitet wurde, Die Auswertung des Kriegsgeschehens im

jüngsten Yom Kippur-Krieg von 1973 erfolgt dagegen mit wesentlich grösserer Zurück-
haltung. Zwar berichtete die Tagespresse in voller Breite über die ausserordentlichen
Geschehnisse an den Fronten; auch sparte sie nicht mit vielfach reichlich voreiligen
Kriegslehren. Aber die systematische und fundierte Analyse des Krieges von offizieller
Seite hat bisher nur sehr zögernd eingesetzt — einmal darum, weil die Vorgänge des

Yom Kippur-Krieges ausserordentlich komplex und stark von persönlichen Verantwor-
tungen belastet sind; dann aber sicher auch darum, weil sich kein Verfasser der Gefahr
aussetzen wollte, in Widerspruch zu den Ergebnissen der offiziellen israelischen Unter-
suchungskommission für die Vorgänge vor und während des Krieges, der Agranat-
Kommission, zu geraten, deren wesentliche Ergebnisse heute noch geheim sind.

Nun legt General Chaim Herzog seine seit langem erwartete, umfassende Untersuchung
des Yom Kippur-Krieges vor und leitet aus dessen politischem und militärischem Ge-
schehen die wesentlichen Lehren ab. Dieses Buch, das eine der eindrücklichsten Lei-
stungen jüngerer kriegsgeschichtlicher Darstellung ist, entschädigt mit seinem Gehalt für
die ungewohnt lange Wartefrist. Chaim Herzog ist wie keine andere israelische Person-
lichkeit zu dieser Aufgabe qualifiziert: als früherer israelischer Geheimdienstchef, als

Pressesprecher der Regierung während des Yom Kippur-Krieges und später als israe-
lischer UNO-Botschafter ist er in besonderer Weise mit den innenpolitischen Verhält-
nissen Israels sowie mit den Vorgängen während des Krieges vertraut. Diese Stellung
des Verfassers gibt seinem Buch einen aussergewöhnlichen hohen Grad von Authen-
tizität; es darf als die offiziöse israelische Kriegsdarstellung gelten.
Dennoch ist das Buch alles andere als eine Rechtfertigungsschrift für das israelische
Verhalten. Oberstes Ziel der stark persönlichen Darstellung Herzogs ist die Erforschung
der Wahrheit. Ohne Schonung von Personen und Einrichtungen und ohne jede Beschö-

nigung schildert er die Vorgänge, so wie er sie sieht und zieht daraus seine Lehren.

Gersau, September 1976
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